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	Übersicht: Die Expertenrollen im Detail

	Expertenwissen
	Bedeutung

	Schmerzmanagement und Palliative Care
	Diese Person steuert die pflegerische Versorgung in hochsensiblen Phasen. Sie führt Schmerzassessements durch, berät das Team zur Bedarfsmedikation und ist primärer Ansprechpartner für Palliativmediziner und Hospizdienste. Sie achtet auf die Umsetzung von Patientenverfügungen und moderiert ethische Fallbesprechungen.

	Demenz-Experten
	Mitarbeitende mit dieser Spezialisierung übernehmen die Fallsteuerung bei Klienten mit herausforderndem Verhalten. Sie schulen Kollegen in Kommunikationstechniken und gestalten milieutherapeutische Konzepte. Zudem führen sie Fallbesprechungen durch und überwachen die Umsetzung der daraus resultierenden Maßnahmen.

	Beauftragte für digitale Prozesssteuerung
	Da die Pflegedokumentationssoftware das zentrale Steuerungsinstrument ist, benötigt jedes Team Experten, die nicht nur die Technik beherrschen, sondern Datenanalysen zur Qualitätssicherung nutzen können (z. B. Auswertung von Sturzereignissen oder Gewichtsverläufen).

	Ausfall- und Ressourcen-management
	Ein Spezialist für die operative Dienstplanung. Er entwickelt Konzepte für das Einspringen (z. B. Springerpools) und steuert den Personaleinsatz bei kurzfristigen Ausfällen.

	Wundexperten mit koordinativer Befugnis
	Über die reine Wundversorgung hinaus steuert diese Person das Wundmanagement in der Einrichtung. Sie steuert die Materialbestellung, führt Fotodokumentationen und Visiten mit Ärzten durch und evaluiert die Wirksamkeit der Maßnahmen und Prophylaxen.

	Praxisanleitung und Ausbildungs-management
	Diese Rolle sichert die Zukunft Ihrer Einrichtung. Der Experte plant nicht nur die gesetzlichen Anleitungsstunden, sondern steuert den gesamten Lernprozess der Auszubildenden. Er ist das Bindeglied zur Pflegeschule und sorgt dafür, dass theoretisches Wissen unmittelbar in die praktische Arbeit der Einrichtung einfließt.

	Inkontinenzmaterial-Management
	Hier geht es um weit mehr als Logistik. Dieser Experte berät Klienten und Kollegen zur passgenauen Auswahl von Hilfsmitteln. Er führt Miktionsprotokolle aus, steuert die wirtschaftliche Bestellung und evaluiert regelmäßig, ob die Versorgung noch dem aktuellen Hautzustand und Mobilitätsgrad entspricht.

	Koordination von Neuaufnahmen
	Dieser Spezialist steuert den sensiblen Prozess des Einzugs. Er führt das Erstgespräch und überträgt erste Erkenntnisse in die SIS und Maßnahmenplanung, koordiniert die Zimmerherrichtung mit der Hauswirtschaft und begleitet den neuen Klienten sowie dessen Angehörige in den ersten Tagen. 

	Ehrenamtskoordination und Quartiers-vernetzung
	Diese Person baut Brücken nach außen. Sie akquiriert und begleitet Ehrenamtliche, integriert sie in den Alltag und sorgt dafür, dass zusätzliche Betreuungsangebote genau dort ankommen, wo sie gebraucht werden.

	Pflegegrad- und Dokumentations-management
	Diese Rolle sichert die Finanzierung. Der Experte prüft regelmäßig, ob die dokumentierten Leistungen und die tatsächliche Pflegebedürftigkeit noch mit dem Pflegegrad übereinstimmen. 

	Experte für Medikamenten-management
	Neben dem Stellen von Medikamenten führt diese Person regelmäßige Schrank- und Vorratskontrollen durch. Sie achtet auf Sterilgut, Verfallsdaten, die Kalibrierung der Blutzuckermessgeräte, die korrekte Lagerung und prüft die Regelmäßigkeit der BTM-Bestandskontrollen.

	Pflegevisiten und Qualitätsmonitoring
	Der Experte führt strukturierte Pflegevisiten am Klienten durch, prüft die Übereinstimmung von Planung und Durchführung und gibt den Kollegen direktes fachliches Feedback. 

	Beratungsgespräche und Angehörigen-sprechstunden
	Diese Rolle entlastet die PDL bei der Kommunikation nach außen. Der Experte bietet feste Sprechzeiten für Angehörige an, berät zu Pflegegraden oder Hilfsmittelversorgungen und fungiert als empathischer Ansprechpartner bei Sorgen oder Konflikten, bevor diese eskalieren.
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